
Block II, künftiges Haus Flora: 

          

                           Verando             Aurum       

 

Quelle: http://www.metropole-marketing.de/immobilien/denkmal-prora-ruegen-solitaire-ferienwohnungen 

 

Der Lichthof (LH) 4 im Sommer 2011:  
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http://www.metropole-marketing.de/immobilien/denkmal-prora-ruegen-solitaire-ferienwohnungen


 

Eingangssituation Februar 2014: 
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Parterre führte der Weg in die Lagerräume (Blick Richtung heutiges  Haus Verando).                                            
Im Gang Schuttberge vom Entkernen jenseits der eingezogenen Mauer (Februar 2014) . 

 

Blick in den Raum rechts seeseitig: 
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Gegenüber (Richtung Regimentsstraße) ein  ehemaliger  Büroraum? 

 

Neben diesem Raum eine Toilette: 
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Bei den obigen Bildern handelt sich um die zugenagelten Fenster im Parterre vor der 
Eisentür unten. Vgl. auch die PDF Haus Verando, S. 1 

 

 

Wieder zurück im Hausflur (vgl. S. 2 oben), rechts an der Wand ein 
Stromverteilungskasten … 
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Geradeaus ein Kabuff mit Sicherungskasten. Links vor diesem Raum geht’s die Treppe  
hinauf. 

 

Im 1. OG  (Februar 2014)  im vorgezogenen Bereich (geplante Liegehalle) zwischen 
Haus Flora und Haus Natura  ganz hinten rechts ein Saal. Vgl. die PDF Haus Natura . 
Hier  bestand keine Verbindung. An die andere Seite der Wand rechts ist  Albert 
Einstein gemalt . 
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Dieses Fenster führt zum Hof hin: 

 

Weg zurück zum TH, drei größere Räume (Zustand hier und im Folgenden Februar 2014): 

 

            7/18 

 



Blick rechts in die Tür hinein, ein Lehrsaal: 

 

Vorrichtungen im Bodenbelag: 
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Nach der linken Seite  (3.  Hof)  sieht es im 1. OG so aus:  

 

Hinten ging der Flur einst weiter in Richtung heutiges Haus Verando (siehe PDF Haus 
Flora, S. 9). Hier  ein Blick zum  neuen Ende des Flurs: 
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Blick in das zweite Zimmer zur Seeseite, einst reichlich tapeziert.  

 

Danach folgte ein markanter Raum, der (s.u.) durch ein Vorzimmer begehbar war 
(nach links). Geradeaus ging es von diesem Vorzimmer in ein mit Rauhfaser tapeziertes 
Zimmer. Stabszimmer?  
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Zurück zum Flur  (vgl. S. 9) und ins 2. OG  (vgl. auch PDF  Haus  Natura  S. 7 f. ). Hier 
ist der durchgehende Saal nun von der anderen Seite zu sehen.  
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Blick nach links im 2. OG  (3. LH) , inzwischen  auf Höhe des heutigen Hauses Verando  
zugemauert, einst durchgängig, vgl. PDF Haus Natura im September 2013. 
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3. OG 

 

Nach rechts, dem Blick oben durchs Fenster folgend, geht’s  in der Verlängerung der 
hier  ausgebauten sog. Liegehalle zum Gang mit dem Tagesraum der Fachrichtung  V  
„KFZ“ (vgl. PDF Haus Natura S. 10) 
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Nach links zur Seeseite hin ein großer tapezierter Raum: 

 

Blick nach links im 3. OG (wieder ist der Weg zu n heutigen Haus Verando inmzwischen 
unterbunden): 
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Die Treppe hinauf  ins  5. OG:  

 

Nach links hinein … 
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Durch die  Tür links  geht’s ins „Bettenhaus“. Der  Blick wiederum nach links zum 
heute angrenzenden Haus Verando (früher durchgehender Gang): 
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Blick nach rechts: 

 

Blick ins erste Zimmer zur Hofseite: 
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Ganz am Ende der  Raum, den wir bereits vom Haus Natura aus gesehen haben  (vgl. 
PDF Haus Natura S. 11 ). 
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